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Hessischer Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“

             Dorf – Info                 [image: image2.jpg]



Ortsname:   H Ü M M E

Datum: ……11. April 2014

Anlage zum Antrag 

zur Teilnahme am 35. Landeswettbewerb 2014/2015
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Hinweise 

Der Antrag kann unter www.rp-kassel.de (Direktlink Dorfwettbewerb/Aktuelles) aufgerufen und bearbeitet werden.

Die Unterlagen bitte einreichen für den…

· Regionalentscheid 2014 bei den zuständigen Landräten, Fachabteilung bzw. Fachgebiet: Dorf- und Regionalentwicklung und für den 

· Landesentscheid 2015 bitte beim Regierungspräsidium Kassel, Dez. 25. 

Das Abgabedatum legt die jeweilige Behörde fest.

Bitte legen Sie dieser Dorf-Info einen Ortslageplan (max. DIN A 4) bei.

                                                                                                „Unser Dorf hat Zukunft“[image: image4.jpg]



Dorf Info
	Gruppe A: mit Dorferneuerung                FORMCHECKBOX 


	Gruppe B: ohne Dorferneuerung             FORMCHECKBOX 



	Stadtteil/Ortsteil
	Hümme

	Homepage
	www.huemme.org

	Stadt/Gemeinde
	Hofgeismar

	Homepage
	www.hofgeismar.de

	Landkreis
	Kassel

	

	Bürgermeister/-in
	Heinrich Sattler
	Tel. privat
	

	Adresse
	Stadtverwaltung
	Tel. dienstl.
	05671 / 999028

	
	Markt 1, 34369 Hofgeismar
	Tel. mobil
	

	E-Mail
	verwaltung@stadt-hofgeismar.de
	Fax
	05671 / 999000

	

	Ortsvorsteher/-in
	Peter Nissen
	Tel. privat
	05675 / 5783

	Adresse
	Wiesenbreite 10
	Tel. dienstl.
	05671 / 80012413

	
	34369 Hofgeismar-Hümme
	Tel. mobil
	

	E-Mail
	nissen@huemme.org 
	Fax
	

	

	Ansprechpartner/-in 

für den Wettbewerb
	Markus Mannsbarth
	Tel. privat
	

	Adresse
	Wiesenbergstraße 7
	Tel. dienstl.
	     

	
	34369 Hofgeismar-Hümme
	Tel. mobil
	0172 / 5476998

	E-Mail
	m_mannsbarth@gmx.de 
	Fax
	

	

	bisher am Wettbewerb teilgenommen in den Jahren



	Treffpunkt für die Bewertungskommission
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Allgemeine Angaben
	Größe der Gemarkung
	ha
	1038

	

	Entwicklung der Einwohnerzahlen
	1950
	1347/

	(Erst-/Zweitwohnsitz)
	1970
	1516/    

	
	1990
	1585/    

	
	2000
	1644/    

	
	aktuell
	1332/77

	

	Alterstruktur der Bevölkerung
	  0  –  18 Jahre
	205           Einwohner

	Stand/Datum
	31.12.2013
	18  –  60 Jahre
	798           Einwohner

	
	Über  60 Jahre
	406           Einwohner

	

	Beschäftigungsstruktur im Ort
	
	Anzahl
	Arbeitsplätze

	Stand/Datum
	01.01.2011
	Land- und Forstwirtschaft (gesamt)
	20
	29

	
	    - davon Haupterwerbsbetriebe
	9
	

	
	    - davon Nebenerwerbsbetriebe
	11
	

	
	Handwerk/Industrie
	21
	98

	
	Dienstleistungen
	14
	47

	
	Sonstige 
	  
	    

	
	Gesamt
	55
	174

	

	Mitglied im Regionalforum / in der Leader Region
	       Ja  FORMCHECKBOX 
                          Nein  FORMCHECKBOX 


	über Stadt Hofgeismar

	

	Für Gruppe A (Dorf-/Stadterneuerung)

	Dauer der Förderung (von – bis)
	1987 - 1995

	Anzahl der privat durchgeführten Maßnahmen
	> 100


Schwerpunkte der öffentlich durchgeführten Maßnahmen
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Bewertungskriterien
(siehe Richtlinien & Empfehlungen vom August 2013)

1. Allgemeine  Entwicklung
Zusammenarbeit zwischen Kommune, Ortsbeirat und Bewohnern


Kommunale Gesamtentwicklung, Konzepte, Satzungen


Soziale, kulturelle und wirtschaftliche Grundausstattung


Leitbild


Dörfliche Identität
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2. Bürgerschaftliche und Wirtschaftliche Aktivitäten

Kulturelle Vielfalt


Soziales Gefüge

Wirtschaftliche Initiativen
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Querschnittthema  „Jugend im Dorf“


3. Baugestaltung und Bauentwicklung

Gestaltung, Nutzung und Pflege von Gebäuden und baulichen Anlagen im öffentlichen Bereich


Gestaltung, Nutzung und Pflege von Gebäuden und baulichen Anlagen im privaten Bereich
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4. Grüngestaltung und Grünentwicklung

Gestaltung, Nutzung, und Pflege von Grünflächen im öffentlichen Bereich


Gestaltung, Nutzung, und Pflege von Grünflächen im privaten Bereich


5. Dorf in der Landschaft

Gestaltung, Entwicklung, Nutzung und Pflege der Kulturlandschaft
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Leitgedanken zu Ortsentwicklung

Weitere Informationen und Mitteilungen

Grundlagen

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (Hg.), 

35. Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ 2014/2015. Richtlinie und Empfehlungen, 

Wiesbaden, August 2013; www.hmwvl.hessen.de

Herausgeber und Information

Regierungspräsidium Kassel, 

Abt. Ländlicher Raum und Verbraucherschutz, Dez. 25, Steinweg 6, 34117 Kassel

Telefon: 0561-106-0, www.rp-kassel.de (Direktlink zum Dorfwettbewerb)

Hiltrud Schwarze, Telefon: 0561-106-1112, Fax: 0561-106-1691

E-Mail: hiltrud.schwarze@rpks.hessen.de 

1963 - 1970 = 8 x


1999, 2000, 2002, 2005, 2008, 2009, 2011





34369 Hofgeismar-Hümme, Dorfscheune (hinter Kasseler Bank, Hauptstraße 47)





Straßensanierung, damit verbunden die Versorgung mit Gas und Kabelfernsehen,


heute auch als schnelle Breitbandverbindung genutzt. Des weiteren Neugestaltung 


der Bacheinfassungen, Bushäuschen und Spielplätze.








Hümme ist seit 2011 durch 4 Stadtverordnete und 1 Magistratsmitglied in den städtischen Gremien vertreten. Es finden regelmäßig Bürgerversammlungen zu aktuellen Themen statt, der amtierende Ortsbeirat sucht aktiv den Kontakt zu den Bewohnern, insbesondere der Dialog mit der jugendlichen Bevölkerung gehört zu den kurzfristigen Zielen. Fragen zur Verkehrsplanung, Flächennutzung und zum Hochwasserschutz werden ausgiebig mit den betroffenen Bewohnern erörtert. Die Zusammenarbeit mit dem Stadtparlament und der Verwaltung ist intensiv und funktioniert gut.





Hümme ist in erster Linie Wohnstandort. Trotzdem konnten in den letzten Jahren die beratenden Leistungen der Verwaltungen von Stadt und Landkreis ausgiebig genutzt werden. Sie führten, verbunden mit dem privaten Engagement der örtlichen Unternehmer, zu einem stetig wachsenden Arbeitsplatzangebot im Ort. Der sich verändernden Altersstruktur der Bewohner soll durch Schaffung von bezahlbarem, barrierefreiem Wohnraum Rechnung getragen werden.





Hümme verfügt über eine nahezu vollständige Infrastruktur, die fast alle Bereiche des täglichen Lebens abdeckt. Ein Lebensmittelladen, Bäcker- und Metzgerladen und eine Drogerie sind ebenso vorhanden wie ein Kindergarten und die Grundschule. Für sportliche Aktivitäten stehen ein Sportplatz und eine Sporthalle zur Verfügung. Herausragend eingebunden in das dörfliche Geschehen sind zwei familiär geführte gastronomische Betriebe, die auch eine ausreichende Zahl an Übernachtungsmöglichkeiten anbieten. Den Kirchengemeinden stehen eine evangelische und katholische Kirche sowie ein Gemeindehaus mit Festsaal zur Verfügung. Hümme ist mit Bus und Regio-Tram sehr gut in den ÖPNV eingebunden. Hümme hat ein ausgeprägtes, sozial und thematisch breit gefächertes Vereinsleben. Die Dorf- und Kulturscheune hat sich in den Sommermonaten als Zentrum der gemeinsamen inner- und überörtlichen Veranstaltungen sehr gut entwickelt.





Um den Konsequenzen aus der demografischen Entwicklung entgegenzuwirken, hat sich im Jahre 2012 ein „Generationenverein“ gegründet, der den alten historischen Bahnhof restaurieren und betreiben wird. Es soll ein Mehrgenerationenhaus für Jung und Alt entstehen. Der Verein will unter Einbeziehung der Bürgerinnen und Bürger junge und alte Menschen in ihren Vorhaben unterstützen, Kontakte knüpfen und praktische Maßnahmen organisieren und das möglichst alles unter einem Dach. Das Konzept wird derzeit aktiv unter reger Beteiligung aus dem Dorf umgesetzt.





In der Vergangenheit zeigten die Vereine und die Bevölkerung schon, dass sie durch vielfältige und hohe Eigenleistungen sowie durch die Spendenbereitschaft der Bürger für die unterschiedlichsten Projekte (aktuell wird ein barrierefreier Zugang zur Ev. Kirche vorangetrieben) das Wir-Gefühl gelebt haben. Dies ist auch weiterhin gegeben u. a. auch bei den gemeinsamen (generationen-übergreifenden) Arbeitseinsätzen im Bahnhofsgebäude. Das jährliche Heimatfest mit Festumzug ist ebenfalls ein gutes Beispiel für diese Zusammengehörigkeit. Die örtliche Vereinsgemeinschaft sieht sich als Koordinator der Aktivitäten und führt den Terminkalender um Überschneidungen zu vermeiden. Hümme verfügt ferner über ein Wappen und eine neu gestaltete Homepage mit beachtlichen Zugriffszahlen.





Das kulturelle Angebot in Hümme ist durch seine Vielseitigkeit geprägt. Von über 30 Vereinen und Gruppen werden die Aktivitäten gestaltet. Von Auftritten des Volkschores mit traditionellen und moderneren Auftritten über Popmusikveranstaltungen für die Jugendlichen, Kunst- und Bilderausstellungen des Geschichtskreises bis hin zu ausgesuchten Filmen im Kirchenkino oder Vorträgen von Bewohnern über Reisen, Botanik und Literatur, wird für alle Altersklassen und Interessengruppen ein passendes Angebot vorgehalten. Das Kulturprogramm der Initiative „Unser Dorf“ nimmt hierbei eine Sonderstellung ein. In Kooperation mit dem Kultursommer Nordhessen und weiteren Projekten wird jedes Jahr ein mehrtägiges Programm angeboten, welches durch gute Presseberichte über die Region hinaus bekannt ist und durch eine überaus gute Verkehrsanbindung (z. B. Regio-Tram im Halbstundentakt Richtung Kassel) auch gern von Interessierten außerhalb des Ortes genutzt wird. Der Veranstaltungsort für diese Programme aber auch für die Veranstaltungen der Vereine und der Kirche ist die Kulturscheune. Hier ist in Verbindung mit dem Feuerwehrhaus und dem großen Platz davor ein Mittelpunkt für alle Veranstaltungen und Festlichkeiten entstanden.





Auch in diesem Jahr finden wieder die Kinderferienspiele in den Sommerferien statt. Das diesjährige Motto lautet „kulturCAMPus - Fremde Kulturen entdecken mit Freunden aus anderen Ländern“. Die Ferienspiele erstrecken sich über fünf Tage und werden für Kinder im Alter von 6 bis 18 Jahren angeboten. Zusammen mit den Vereinen, der Pfarrerin und der Stadtjugendpflege konnte der „Generationenverein“ wieder ein buntes Programm auf die Beine stellen. Durchschnittlich nehmen an diesen Veranstaltungen etwa 45 bis 50 Kinder teil. 


Für die älteren Dorfbewohner werden in Zusammenarbeit mit den Kirchengemeinden mehrere Seniorenkreise angeboten, die regelmäßig stattfinden und gut angenommen werden.


Der Generationenverein beschäftigt sich auch derzeit mit dem Thema Nachbarschaftshilfe und hat diesbezüglich bereits die Beratung des Landkreises Kassel in Anspruch genommen.


Im Mehrgenerationenhaus sind ein offener Tagestreff für Senioren und ein Demenzcafé geplant.


Jeder Neubürger erhält in Hümme einen sogenannten „Neubürgerkoffer“ mit Infoblättern, Broschüren und einer Dorfzeitung (dem Hümmer Blättchen), der eine schnelle Eingewöhnung ermöglichen soll.





Das Engagement der Hümmer Unternehmer ist sehr vielfältig. 


Warenangebote werden speziell auf die Bedürfnisse der Bürger abgestimmt, Dienstleistungen im Bereich der Betreuung und des Personentransportes sind sehr gut angepasst. 


Durch die Verlegung eines Metallbaubetriebes nach Hümme konnte die alte Rucksackfabrik wiederbelebt werden, weitere 12 Arbeitsplätze konnten dadurch in Hümme geschaffen werden, wobei diese teilweise von Personen der Freiwilligen Feuerwehr besetzt wurden, die für die Tages-Einsatzbereitschaft freigestellt werden.


Eine in Hümme ansässige Firma, die mobile Veranstaltungsbühnen konstruiert, expandierte in den letzten Jahren recht stark und stockte seinen Mitarbeiterbestand auf.


Mittlerweile werden diese Produktionen weltweit gehandelt.





Hümme verfügt glücklicherweise über eine sehr aktive und gute Jugendarbeit. Dazu tragen u. a. auch die zahlreichen Vereine, z. B. Radfahrverein, DRK, Turn- und Sportverein etc., bei.


Im Rahmen der Kinderferienspiele wird bereits jetzt Verantwortung auf die Jugendlichen übertragen, die den Betreuern hilfreich zur Seite stehen. Die Jugendlichen fühlen sich somit als ein Teil der Gemeinschaft.


Die Absprachen erfolgen in enger Zusammenarbeit mit der Stadtjugendpflege in Hofgeismar.


Einige jüngere Dorfbewohner, die Freude und Spaß an der Musik haben, engagieren sich auch bei dem Bahnhofsumbau und zwar mit dem Ziel im Keller einige Proberäume beziehen zu können. So entsteht durch Zugehen auf die Jugend im Ort ein Gemeinschaftsprojekt zwischen Alt und Jung.








Eine vorbildliche Sanierung und Umnutzung zum Feuerwehrstützpunkt und zur Kulturscheune hat das ehemalige Raiffeisengebäude samt Gelände erfahren. Der Scheunencharakter mit großem Scheunentor und Querdielen sowie die besondere Fachwerkkonstruktion wurden bei der Kulturscheune vollkommen erhalten. 


Seit 2009 ist die Nutzung des denkmalgeschützten Bahnhofgebäudes im Gespräch. Nach der Durchführung einer Machbarkeitsstudie durch die Stadt Hofgeismar als Eigentümerin über die Nutzung als Mehrgenerationenhaus für Kinder-, Senioren- und Tagespflegeeinrichtungen, sind die Planungen fast abgeschlossen und die Restaurierungsarbeiten seit 2013 in vollem Gange.


Auch die Zweigstelle der Kasseler Sparkasse wurde umgebaut, sodass davon ausgegangen werden kann, dass der Standort für die nächsten Jahre erhalten bleibt.








Die Baulücken, die sich im Ort befinden wurden im Sinne der Nachhaltigkeit - bis auf wenige Ausnahmen - inzwischen geschlossen. Neue Baugebiete werden derzeit nicht ausgewiesen, da man sich auf die Innenentwicklung konzentrieren will.


Im Rahmen der Dorferneuerung sind eine Vielzahl an Gebäudesanierungsmaßnahmen in Hümme durchgeführt worden, weitere Projekte sind in Planung.


Die Nutzung von erneuerbaren Energien durch die Errichtung von Solarthermie- und Photovoltaikanlagen auf privaten und öffentlichen Gebäuden hat zugenommen. Das Ortsbild wird dadurch nicht negativ beeinflusst.


Es wird auch über den Abbruch von verfallenen Gebäuden nachgedacht. 


Ein Leerstandskataster für die unbewohnten Häuser wurde bereits eingerichtet. Es zeigt auf schnelle Art und Weise eine Übersicht über die notwendigen Maßnahmen.





Durch den Umbau des Bahnhofs zu einem Mehrgenerationenhaus wird der Bahnhofsvorplatz mit Hainbuchenhecke und Natursteinbelägen aus Sandstein und Basalt wieder belebt werden.


Der alte Hümmer Friedhof, auch Ehrengarten genannt, wird seit kurzer Zeit wieder für Bestattungen genutzt. Es handelt sich um halbanonyme Urnenbestattungen. Die Namen der Verstorbenen können auf einer Stehle dargestellt werden. Der Wunsch kam zum größten Teil von älteren Bewohnern, die den kürzeren Weg und durch die innerörtliche Lage bessere Kommunikationsmöglichkeiten zu Personen in gleicher Lage sehen.


Die Geh- und Fahrradwege entlang des alten Kanals sind asphaltiert worden und laden durch ihre gute Begehbarkeit zu einem Spaziergang rund um das Dorf ein.


Der Vorplatz vor der Ev. Kirche muss durch den barrierefreien Zugang zur Kirche neu gestaltet werden.





Die Verwendung von widerstandsfähigen Stauden und Gehölzen erfreut sich immer größerer Beliebtheit. Es findet ein reger Planzentausch zwischen den Gartenbesitzern statt, wobei der Erfahrungsaustausch nicht zu kurz kommt. Eine öffentliche Pflanzenbörse, die in Kooperation zwischen der Initiative „Unser Dorf“ und dem „Generationenverein“ organisiert wurde, ist bereits durchgeführt worden. Eine weitere Veranstaltung ist schon in Planung.


Entlang der Hauptstraße, die sich durch den Ort schlängelt, kann man Fassadenbegrünungen aus Efeu und Wildem Wein bewundern. Die Blumenkästen an den Häusern sind in den Sommermonaten mit üppigem Blumenschmuck bestückt. Erwähnenswert sind auch zahlreiche Natursteinmauern, die es in Hümme gibt. Sie erfüllen nicht nur den Zweck der Grundstückseinfriedung, sondern sind auch Lebensraum für zahlreiche Tier- und Pflanzenarten. Die Vorgärten im alten Ortskern verfügen über einen gute Bestand an Sträuchern und Stauden und kleine Rasenflächen.








Neubauten von landwirtschaftlichen Gebäuden haben das Ortsbild verändert, sind aber ein Zeichen 


für die Anpassung der landwirtschaftlichen Betriebe an veränderte Marktanforderungen.


Das Projekt Babywiese, d. h. der Aufbau und die Nutzung einer Streuobstwiese, wird weiter fort-


gesetzt. Ein Horst für die Ansiedlung eines Storches wurde aufgestellt. Das Projekt Seniorenhain -„Verbindung zwischen Dorf und Reinhardswald“ konnte inzwischen abgeschlossen 


werden, da alle über 70-jährigen Bewohner mittlerweile Pate eines Baumes geworden sind.


Durch die Schaffung von geeigneten Lebensräumen und die Verbesserung der Wasserqualität, 


haben sich an der Esse der Eisvogel und die Amsel angesiedelt. Hümme verfügt über zwei Natur-


schutzgebiete nordöstlich und südwestlich der Ortslage. Die Esse verläuft gradlinig durch den Ort.








Im Hinblick auf die Entwicklung der Bevölkerungszahlen ist das Bewusstsein der Bewohner für eine sinnvolle Ortsentwicklung angestiegen. 


Neben den Vereinen und Parteien tragen auch viele Einzelpersonen temporär zum Gelingen von Einzelprojekten bei. 


Viele Projekte, wie die Ferienspiele, der Bahnhofsumbau und die Durchführung der Kultursommer-Veranstaltungen wären ohne die vereinsübergreifende Mitarbeit vieler Bürger nicht möglich. 


Die daraus neu entstehenden Impulse wirken sich nachhaltig auf das Zusammenleben im Ort aus, neue Kontakte werden geknüpft und neue Sichtweisen engagiert diskutiert.


Das Bahnhofsprojekt und die Einrichtung eines Mehrgenerationenhauses wirken dem demografischen Wandel entgegen und ermöglichen gerade älteren Menschen eine konstante Betreuung im Ort.


Man will damit erreichen, dass die Bürgerinnen und Bürger so lange wie möglich in ihrer gewohnten Umgebung verbleiben können.





Die „Historische Dorferkundung Hümme“ wurde in das Eco-Pfad-Programm aufgenommen. Unter planerischer und finanzieller Beteiligung der Initiative „Unser Dorf“ wurden die Erklärungstafeln erneuert und neue Übersichtstafeln sowie Flyer erstellt.


Außerdem hat die Initiative ein neues Projekt, nämlich die Beschilderung des Ortes, in Angriff genommen. Markante Stellen (z. B. Bahnhof, Schule, Kindergarten etc.) sollen dadurch besser in Szene gesetzt und gefunden werden.


Der neue Radfernweg Diemel-Esse-Fulda führt jetzt durch den Hümmer Ortskern.


Gegen den geplanten Bau eines Salzabwasser-Speicherbeckens der Firma K+S in der Hümmer Gemarkung hat sich ein gemeinnütziger Verein „Aktionsbündnis Salzfreies Märchenland e.V.“ mit einem Hümmer Bürger an der Spitze des Vorstandes gegründet.


Hümme ist ab Jahresbeginn Endhaltestelle der Regio-Tram (NVV) geworden und kann halbstündig aus Richtung Kassel angefahren werden.





Alle wichtigen Informationen über Hümme sind auch auf der Homepage � HYPERLINK "http://www.Huemme.org" �www.Huemme.org� zu finden.








